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Te legraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 4. Juni. Die Ueberlandpoſt ift geſtern in Suez ein: 
getroffen. Aus Shanghae wird vom 22. April gemeldet, daß Oberſt 
Gordon die Inſurgenten bei Waiſſoo geſchlagen und daß man der 
baldigen Uebergabe Nankings und Soochonfoos entgegenſehe. 

Aus Melbourne wird vom 25. April berichtet, daß die britiſchen 
Truppen über die Eingeborenen einen Sieg erfochten haben. Der 
Stamm der Maingabantari in Neuſeeland iſt bei Tarach geſchlagen 
worden. ; 
CCC Ss SE 

In Sachen Schleswig⸗Holſteins. 

Hamburg, 5. Juni. [Blokade. — Blauenfeld. — Ver: 
ſammlung.] Nach der Abendausgabe der kopenhagener „Berlingske 
Tidende“ vom 3. d. M. darf es als ſicher angeſehen werden, daß, 
falls eine Verlängerung der Waffenruhe oder der Abſchluß eines 
Waffenſtillſtandes nicht zuſtandekomme, die Blokade unverzüglich fort: 
geſetzt werden wird, ohne daß die neutralen Schiffe eine Friſt erhalten, 
die blokirten Häfen zu verlaſſen. — „Dagbladet“ vom 4. d. M. theilt 
mit, daß der Hardesvogt Blauenfeld und ſein Sohn aus der Gefan 
genſchaft entlaſſen und in Sonderburg angekommen ſind. — Wie aus 
Rendsburg vom heutigen Tage berichtet wird, ſoll am 7. in Haders⸗ 
leben eine große Verſammlung von Nordſchleswigern ſtattfinden, um 
gegen jede Theilung Schleswigs zu proteſtiren. — Am 7. ſoll in 
Oberſelk die feierliche Einweihung des Denkmals für die daſelbſt ge⸗ 
fallenen Oeſterreicher ſtattfinden. 

Flensburg, 3. Juni. [Die preußiſch⸗öſterreichiſche 
Armee] in den Herzogthümern und Jütland beſteht aus 3 Armee⸗ 
Corps, welche jetzt in weiten Cantonnements fo dißlocirt find, daß das 
Corps des General Vogel v. Falkenſtein, Gardediviſton, 10. und 
21. Brigade in Jütland, das Corps von Gablenz in und um Friedericia 
und Kolding und in Nordſchleswig, und das Corps des General 
Herwarth, 6. und 13. Divifion, in Schleswig ſtehen. Die 9. preußiſche 
Brigade iſt in Holſtein und auf Fehmarn. (Nordd. 3.) 
uni Kopenhagen, 3. Juni. [Eiderdäniſche Einbil⸗ 
dungskraft. — Aus Jütland. — Die Einberufung des 
däniſch⸗ſchleswigſchen Reichsraths gewünſcht und bevor⸗ 
ſtehend. — Verſchiedenes. — Feldmarſchall o. Wrangel 
in Jütland populär.] „Dagbladet“ verlangt heute von dem Mi⸗ 
niſterium, daß daſſelbe ſich einer jeden Theilung des Herzogkhums 
Schleswig widerſetze und bei der Aufrechthaltung des londoner Trac: 
tats beharre: Freilich ſei füdlid der Schlei eine fo ſtreng deutſchgeſinnte 
Bevölkerung vorhanden, daß eine politiſche Bekehrung derſelben pure 
unmöglich ſei. Nichtsdeſtowenigen aber gebiete die ſtrategiſche Rückſicht, 
daß man alle denkbaren Mittel aufbiete, um eine Feſtſetzung der Deut⸗ 
ſchen in Südſchleswig zu verhindern, da eine ſolche gleichbedeutend er⸗ 
achtet werden müſſe mit dem allmählichen Aufgehen des ganzen Herzog⸗ 
thums Schleswig in Deutſchland, alſo auch mit der ſpäteren Gefähr⸗ 
dung der Südgrenze des eigentlichen Königreiches Dänemark von Sei⸗ 
ten Deutſchlands. Allerdings könne ferner eine beharrliche Weigerung 
Dänemarks leicht die Sprengung der londoner Conferenz zur Folge 
baben und dadurch einen Wiederbeginn des Krieges, einen erneuerten 
Kampf der Verzweiflung gegen die Uebermacht veranlaſſen, allein nur 
auf ſolche Weiſe könne England zum activen Einſchreiten vermocht 

werden. Es bleibe nun einmal kein anderes Mittel übrig und dürfe 

das däniſche Miniſterum im Bunde mit der öffentlichen Mei⸗ 

nung Englands weder vor einem engliſchen Miniſterwechſel noch 

vor einer etwaigen Abdication der Königin Victoria zurück⸗ 

ſchrecken. — In dem jütländiſchen Städtchen Nibe find preußiſcherſeits 
eine Anzahl Fiſcher verhaftet und auf Waſſer und Brodt geſetzt wor⸗ 

den, weil ſie die Frechheit ausgeübt, von ihren Booten aus preußiſche 

Soldaten mit Steinen und Koth zu werfen. Zugleich find von dem 

Generallieutenant von Falkenſtein wiederum mehrere jütländiſche Bauer⸗ 
vögte in Strafe genommen worden, da in den betreffenden Dorfſchaf— 
ten trotz vielfacher Verwarnungen eine Beſchädigung der Telegraphen⸗ 
leitung ſtattgefunden, und endlich hat das preußiſche Obercommando 
die Fortnahme aller daͤniſchen Dannebrogsflaggen in dem beſetzten Jüt⸗ 
land angeordnet. Das Letztere hat hier eine große Empörtheit wach⸗ 
gerufen, und wird der unlängſt aus ſeiner rendsburger Haft entlaſſene 
Bürgermeiſter der Stadt Horſens, Kammerherr Jeſſen, von den Blättern ein 
„däniſcher Patriot“ geheißen, weil er dem fraglichen Obercommandobe⸗ 
fehl mit ſelbſtoerſtändlich erfolgloſem Protefte begegnete. — „Dagbladet“ 
bezweifelt die Richtigkeit eines londoner Telegramms, in dem von der 
Meldung der däniſchen Regierung die Rede ift, für den Fall einer Wieder: 
aufnahme der Feindseligkeiten am 23 .d. wiederum die Blokade in Kraft 
treten zu laſſen. Es konne nicht denkbar jein, daß die Regierung volle elf Tage 
auf die Benutzung des alleinigen Zwangsmittels gegen Deutſchland verzich⸗ 
ten wolle. — Eine Deputation aus der ſeeländiſchen Stadt Korſör 
bat dem Minifterpräfidenten Monrad eine Adreſſe des Inhalts über: 
liefert, daß die Regierung alsbald die Mitglieder des däniſch⸗ſchleswig⸗ 
ſchen Reichsraths nach Kopenhagen berufen möge, um den Freunden 
wie auch den Feinden Dänemarks den Beweis zu liefern, „daß die 
geſetzlichen Vertreter des Volkes die Regierung muthig unterſtützen wol⸗ 
len in dem Kampfe gegen diejenigen Feinde, welche unſer geliebtes altes 
Vaterland zu erniedrigen und zu vernichten beabſichtigen.“ Die Re⸗ 
gierung ſoll denn auch wirklich die Abſicht hegen, den genannten Reichs⸗ 
rath einzuberufen. — Aus Lauſanne in der Schweiz find zur Unter⸗ 
ſtützung bedrängter däniſcher Kriegerfamilien 1250 Fr. eingeſandt wor⸗ 
den. Früher trafen dorther in Begleitung einer dänenfreundlichen 
Adreſſe zu gleichem Zwecke 3000 Fr. ein. — Ueber den jetzt nach 
Preußen zurückgekehrten Feldmarſchall Grafen v. Wrangel erfahre ich 
aus Horſens die nachſtehende niedliche Notiz: Es wurde in der Stadt 
alsbald bekannt, daß W. im täglichen Leben ein ſehr gemüthlicher und 
herablaſſender Mann wäre, und als man dann noch in Erfahrung ge: 
bracht, daß der Feldmarſchall fo freigebig geweſen, ein paar Handvoll 
Silbermünzen in die Kirchenbüchſe zu ſtecken, ſowie zahlreiche Ortsarme 
mit Geld zu beſchenken, ſpeculirten auch die Straßenknaben der Stadt 
auf die Mildthätigkeit des Grafen, und ſah er ſich dann auf jeder ein⸗ 
zelnen Spaziertour von Straßenknaben begleitet, die ihm zuriefen: 
„Wrangel, gieb mir ein Vierſchillingſtück (die. Heinfte ſilberne Scheide: 
münze in Dänemark)!“ Der Feldmarſchall wurde niemals erzürnt ob 
dieſer familiären Anrede, ſondern blieb beſtändig fillſtehen und vertheilte 
mit einigen freundlichen Worten Vierſchillinge. Als eines Tages ein 
wohlgekleideter Knabe ihn anredete, um gleichfalls ein Vierſchillingſtück 
zu erbitten, und in demſelben Augenblicke auch ein barfüßiger Knabe 
erſchien, betrachtete der Feldmarſchall die Beiden einen Augenblick, dann 
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aber ſagte er zu dem erften Knaben: „Nein, Du bekommſt nichts!“ 
worauf er dem barfüßigen Knaben freundlichſt mehrere Geldſtücke ein⸗ 
händigte. „Es iſt recht erfreulich,“ bemerkt mein Gewährsmann 
ſcherzweiſe, „daß der Feldmarſchall nach Hauſe berufen wurde. In 
Horſens würde er wenigſtens binnen kürzeſter Zeit die Straßenknaben 
zu — Deutſchen gemacht haben.“ 

Kopenhagen, 2. Juni. [Der Schaden in Sonderburg. 
— Aus Jütland. — Gräfin Danner.] Nach „Fyens Avis“ 
iſt man jetzt nach 3 bis 4 Wochen fortgeſetzter Arbeit mit der Taxa⸗ 
tion des durch das Bombardement Sonderburgs angerichteten Scha⸗ 
dens beinahe fertig. So weit ſich jetzt überſehen läßt, beträgt der 
Werth der vollſtändig zerflörten Gebäude 160 — 170,000 Thlr. R.⸗M., 
und iſt der Schaden durch Granatſprengungen ꝛc. auf 70—80,000 Thlr. 
zu veranſchlagen. — Der arretirte Kirchſpielvogt Ole Mortenſen von 
Hasferiis iſt vorigen Mittwoch wieder freigelaſſen worden, er iſt jedoch 
auch ferner für die Beſchädigung der in ſeinem Diſtricte befindlichen 
Telegraphen verantwortlich gemacht. — In Horſens hat Generallieute⸗ 
nant Vogel von Falkenſtein am 31. v. M. eine Hafenflagge, die noch 
fortwährend im Hafen zur Nachricht für die Seefahrenden wehte, daß 
der Hafen paſſirt werden kann, herunternehmen laſſen. Der Bürgermeiſter 
der Stadt, Kammerherr Jeſſen, hat gegen dieſen Act, als den Be⸗ 
dingungen der Waffenruhe widerſprechend, Proteſt eingelegt. — In 
Aarhuus haben die Preußen ein Typhus⸗Lazareth in einer Eiſenbahn⸗ 
Station eingerichtet, nachdem ſie ein größeres Schulgebäude auf Bitten 
der Bevölkerung nicht dazu verwendet. — Aus Veile wird hier in den 
nächſten Tagen eine Loyalitäts⸗Adreſſe erwartet, in der geäußert wird, 
daß man nur dann den Frieden wünſche, wenn derſelbe der däniſchen 
Nationalität deren Selbſtſtändigkeit und Freiheit ſichere, da der Frieden 
nur auf ſolche Weiſe ein dauerhafter werden könne. — Wie die „Berl. 
Tid.“ meldet, hat die Lehusgräfin Danner auf Skodsborg zur Auf⸗ 
nahme von geflüchteten ſchleswigſchen Familien mebrere vollſtändig moͤ⸗ 
blirte Zimmer herrichten laſſen. Zwei Familien ſind in dieſen Tagen 
bereits dort eingezogen. : 


Preußen. | 

Berlin, 4. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben aller: 
gnädigſt geruht, die nachbenannten Perſonen, in Folge ihrer Verzichtleiſtung 
auf den Ehrenſold, zu Ehren-Senioren des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe 
zu ernennen, und zwar: den Major a. D. v. Wulffen auf Loburg im 
erſten jerichowſchen Kreiſe, den Premier⸗Lieutenant a. D. v. Gerlach, erſten 
Präſidenten des Appellationsgerichts zu Magdeburg, den Oberſt⸗Lieutenant 
d. D. Keen Senfft v. Pilſach auf Sandow, Kreis Sternberg, den 
Oberſt⸗Lieutenant a. D. Tirpitz zu Berlin, den Rittmeiſter a. D. v. Zim⸗ 
mermann, Ritterſchafts-Rath und Kreis⸗Deputirten auf Langmeil, Kreis 
Züllichau, den Seconde⸗Lieutenant a. D. Schulz, Rentamts⸗Controleur a. D. 
zu Dippmannsdorf, Kreis Zauch⸗Belzig, den Seconde⸗Lieutenant a. D. 
Schulze, Oberförſter zu Tauer, Kreis Kottbus, den General⸗Major a. D. 
v. Simolin zu Düſſeldorf, und den Seconde⸗Lieutenant a. D. Wend⸗ 
land, Geheimen Ober⸗Regierungsrath und Mitglied des Reviſions⸗Kolle⸗ 
giums für Landes⸗Kultur⸗Sachen zu Berlin. 0 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: den evangeliſchen Pfar⸗ 
rer Dittrich in Bärsdorf zum Regierungs⸗ und Sculrath ſowie den 
Staatsanwaltsgehilfen Nitze in Oppeln zum Staatsanwalt bei den Kreis⸗ 
erichten zu Loͤbau und Roſenberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
zöbau zu ernennen; und dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Wilhelm Over⸗ 
beck sen. zu Dortmund den Charakter als Commerzienrath zu verleihen. 

Dem Director der Zuckerfabrik Nenkersdorf bei Beuthen a. d. O. Franz 
Lehmann daſelbſt, iſt unter dem 1. Juni 1864 ein Patent auf eine durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer Zuſammenſetzung als 
neu anerkannte Vorrichtung zum Waſchen von Knochenkohlen, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. i 

„Der bisherige Kreisrichter Schlick zu Darkehmen ift zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgerichte zu Ragnit und zugleich zum Notar im Departement 
des Appellationsgerichts zu Fuſterburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Ragnit, ernannt worden. 3 

Dem Regierungs⸗ und Schulrath Dittrich iſt die zweite Schulraths⸗ 
Stelle bei der Regierung in Köslin übertragen worden. 

Berlin, 4. Juni. [Se. Majeſtät der König! beſuchten heute 
Früh den auf der Durchreiſe hier eingetroffenen Prinzen Friedrich der 
Niederlande kgl. Hobeit, empfingen Se. tgl. Hoheit den Prinzen Frie⸗ 
drich Karl, Se. kgl. Hoheit den Prinzen Auguſt von Württemberg und 
den Cultusminiſter, Dr. v. Mühler, und nahmen die Vorträge des 
Militär⸗ und des Cioil⸗Kabinets entgegen. Nachmittags 5 Uhr findet 
bei Sr. Majeſtät Diner ſtatt, wozu etwa 20 Einladungen ergangen 
find. Die Abreiſe Sr. Majeſtät nach Stettin iſt auf morgen Früh 
9 Uhr feſtgeſetzt. (St.⸗A.) 

[Se. Mal. der König) bat ſich geſtern (Sonntag) Früh nach 
Stettin begeben, wohin am Sonnabend das kronprinzliche Paar vor⸗ 
ausgereiſt war. In Stettin wird der Kronprinz den König empfangen 
und, als commandirender General des 2. Armeecorps, die Parade der 
ſtettiner Garniſon commandiren. Der König begiebt ſich dann nach 
Swinemünde zur Beſichtigung der Flotille und wird am Montag 
Abend hierher zurückkehren. In Swinemünde ſollte auch, und zwar 
zur Erprobung der Fahrfähigkeit der Schiffe, eine Wettfahrt veran⸗ 
ſtaltet werden. 

[Preußen und der Herzog von Auguſtenburg.] Die 
Feudalen ſind in guter Stimmung; ſie verbreiten, daß die Berathunr 
gen des Herzogs Friedrich mit Sr. Maj. dem König, mehr aber 
noch die mit Herrn v. Bismarck unter einer ſcharfen Diſſonanz ge: 
ſchloſſen hätten. Der Herzog habe weder von der Etablirung des Bun⸗ 
deshafens Kiel, noch der Bundesfeſtung Rendsburg, noch des Ka⸗ 
nals etwas hören wollen. Wie weit dieſe Angaben richtig find, bleibt 
abzuwarten. Wir erfahren aus verläſſiger Quelle, daß die Reiſe 
nach Wien urſprünglich nicht beabſichtigt war und hier keinen eben 
günſtigen Eindruck hervorgebracht hat. Mit ziemlicher Beſtimmtheit 
verlautet, daß man in Wien von dem Herzog Friedrich Garantien über 
die künftige Stellung der Herzogthümer zu der von Oeſterreich beab⸗ 
ſichtigten Bundesreform zu erlangen beabſichtige und den Herzog für 
die Idee der Gründung einer deutſchen Flotte neben den Marinen 
Oeſterreichs und Preußens zu gewinnen ſtrebe, wozu man eine Marine: 
Convention zwiſchen Hannover und Schleswig⸗Holſtein in Vorſchlag 
bringen mochte. — Auch will man in Wien die Herzogthümer zur 
Zahlung der Kriegskoſten heranzieben. 5 

[Am Hofe] ſoll man feit Kurzem die Kreuzzeitungs⸗Partei wieder 
desavouiren, und den „gemäßigten Conſervativen“, an deren Spitze 
der Graf v. Arnim⸗Boltzenburg ſteht, beſonders zugethan fein. 

[Weber die Rückberufung des Feldmarſchall Wrangel] 
ſchweben zwei einander widerſprechende Gerüchte. Einerſeits erzählt 
man, der Feldmarſchall ſei am Hofe durch ein unliebſames Verfahren 
gegen einige mit hohen Hoſchargen betraute Militärs mit nicht eben freund: 
lichen Augen angeſehen worden, andererſeits heißt es, man habe in 
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Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag un 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 6. Juni 1864. 


Berlin Einflüffe auf den Feldmarſchall wahrzunehmen geglaubt, denen 
man es zuſchrieb, daß die Action ſich nicht ſchneller abgewickelt habe. 
Welche Angabe die richtige ſei, ſteht dahin, vielleicht wird man den 
eigentlichen Grund der Abberufung nie erfahren. 

[Der Prinz Friedrich Carl,] welcher die Rückreiſe nach dem 
Kriegsſchauplatz antritt, hatte neulich eine ſtundenlange Unterredung 
mit dem Könige, welche ſich auf weitere eventuelle Kriegspläne bezogen 
haben ſoll. In Folge deſſen hat die Herbeirufung mehrerer General⸗ 
Stabsoffiziere vom Kriegsſchauplatze ſtattgefunden. 

[In allen Zweigen der militäriſchen Verwaltung herrſcht 
ſeit Kurzem wieder eine erhöhte Thätigkeit. Die Soldaten, welche hier⸗ 
her beurlaubt waren, find in den letzten Tagen fo maſſenhaft von hier 
nach den Herzogthümern abgereiſt, daß die hamburger Bahn vollauf 
zu thun hatte, um alle dieſe Paſſagiere zu befördern. 

[Die hier eingetroffenen Deputationen aus Schleswig]! 
ſetzen Alles daran, eine Theilung Schleswigs als das größte Unglück 
für die deutſche Bevölkerung zu kennzeichnen. Die Deputationen haben 
dem Miniſterpräſidenten die Gründe dargethan, aus denen die An⸗ 
nahme der Theilung über kurz oder lang zum Ausbruch eines neuen 
Krieges führen müßte. 

[Das frühere Eintreffen des ruſſiſchen Miniſters des 
Auswärtigen, Gortſchakoff], wird hier vielfachen Deutungen 
unterworfen. Bekanntlich wünſcht Rußland ſeit langer Zeit vergebens, 


den Belagerungszuſtand in Poſen und wo moglich in Weſtpreußen, 


um der Inſurrection den letzten Lebensfaden abzuſchneiden. Dieſe rufs 
ſiſchen Wünſche ſind ſeit der Verhängung des Belagerungszuſtandes über 
Galizien noch geſtiegen, und man meint, daß ſie den Gegenſtand münd⸗ 
licher Verhandlungen bilden ſollten, indem man hinzufügt, daß von 


Seiten Rußlands im Falle der Gewährung ſeiner Wünſche, ein enge⸗ 


rer Anſchluß an die preußiſche Politik in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Frage erfolgen werde. Ne 

[Kein Waffenſtillſtand.] Die „B.- u. 9.3.” hort, daß die 
vorgeſtern in London ſtattgehabten Conferenzoerhandlungen in hieſigen, 
mit den unmittelbaren Berichten aus der. Conferenz vertrauten Kreiſen 
den Eindruck hervorgebracht haben, daß am Montag wahrſcheinlich auch 
nicht einmal über die Verlängerung der Waffenruhe auf vierzehn Tage 
eine Einigung zu Stande kommen dürfte. Die kriegführenden Parteien 
haben beiderſeits nicht das Intereſſe, die mit dem 12. Juni ablaufende 
Waffenruhe zu verlängern. Geſchähe das dennoch, ſo wäre es nur, 
um gegenüber dem dringenden Wunſche Englands in einem an und 
für ſich untergeordneten Punkte nicht unnachgiebig zu erſcheinen. Den 
geſtern telegraphiſch nach der „Independance“ wiedergegebenen Bericht 
über die Sitzung bezeichnet man uns übrigens als im Weſentlichen 
mit dem wirklichen Hergange in der Conferenz nicht disharmonirend. 

[Beiträge für Schleswig⸗Holſtein.] Das im Druck ber 
griffene 9. Verzeichniß der Beiträge, die bei dem Ausſchuſſe der Ab⸗ 
geordneten⸗Verſammlung eingegangen ſind, weiſt einen Zuwachs von 
48,353 Fl. und eine Geſammtſumme von 529,810 Fl. nach. 

[Die Beamten des Kriegs miniſteriij befinden ſich in dieſem 
Jahre in der That in einer wenig beneidenswerthen Lage. — Nachdem 
ſie in Folge des Kriegs mit Dänemark fortdauernd in der angeſtreng⸗ 
teſten Thätigkeit erhalten worden find, ſcheint ihnen nun auch die Aus⸗ 
ſicht auf Erholung in dienſtfreier Zeit verkümmert zu werden. That⸗ 
ſache iſt mindeſtens, daß auf die Urlaubsgeſuche, die nicht auf das 
dringendſte motioirt worden, bisher Verfügungen nicht ergangen find, 
weil man für alle Eventualitäten, welche aus der fetzigen politiſchen 
Situation hervorgehen könnten, die erforderlichen Arbeitskräfte in Be⸗ 
reitſchaft erhalten will. 

[Anerkennung.] Die theologiſche Facultät zu Zürich hat auf 
Anlaß der Caloinfeier am 27. Mai d. J. dem Redacteur der „Prot. 
Kztg.“, H. Krauſe — „in Rückſicht auf feine vielfachen und großen 
Verdienſte um die proteſtantiſche Kirche und Theologie, inſonderheit in 
Rückſicht auf fein langjähriges muthvolles Eintreten für evangeliſche 
Freiheit und Wahrheit, ſein unverdroſſenes Wirken für Einführung einer 
den Bedürfniſſen der Gegenwart entſprechenden Kirchenverfaſſung, ſowie 
für Durchführung der Union zwiſchen den proteſtantiſchen Schweſter⸗ 
kirchen“ — die Würde eines Doctors der Theologie honoris 
causa verliehen. 

[Der Stadtrichter Hierſemenzel] welcher bereits zweimal 
eine Zurückſetzung rückſichtlich der Beförderung zum Rath erfahren, iſt 
gegenwärtig bei Beſetzung der neucreirten Rathsſtellen am berliner 
Stadtgericht nicht weniger als achtmal übergangen worden; auch iſt 
ihm nicht geftattet worden, in die hieſige Advocatur überzutreten. 

Stettin, 4. Juni. [J J. kk. HH. der Kronprinz und die 
Frau Kronprinzeſſin] trafen mit dem heutigen Abendzuge von 
Berlin hier ein. 
und dem Ober⸗Präſidenten empfangen und begaben ſich 


dem Schloſſe. 
Deutſchland. 
München, 2. Juni. [Die Eröffnung der hieſigen Zoll⸗ 

Gonferenz) it bis zum 12. Juni hinausgeſchoben. 

Dresden, 4. Juni. [Truppen nach Holſtein.] 
6. d. M. Früh 11 Uhr geht eine größere Anzahl Mannſchaften der 
Infanterie, Reiterei und Artillerie mittelſt Extrazugs auf der Eiſenbahn 
nach Holſtein ab, zur Ablöfung derjenigen Mannſchaften der mobilen 
Armeebrigade, welche ihre geſetzliche Dienſtzeit in der activen Armee 
oder eine übernommene Stellvertretung beendigt haben. Die Abzuls⸗ 
ſenden ſollen den 8. d. M. Mittags gegen 2 Uhr hier eintreffen. 


Oeſterreich. 

Wien, 5. Juni. [Ernennungen.] Das Amtsblatt der „Wiener 
Zeitung“ publicirt die Ernennung des Staats raths Holzgethan zum 
Miniſterſtellbertreter; die Miniſterialräthe Rudda und Brentano 
wurden zu Sectionschefs im Finanzminiſterium, der Miniſterialrath des 
Finanzminiſteriums Schwind zum Staatsrath ernannt. 

G. C. Wien, 4. Juni. [Die letzte Sitzung der londoner 
Conferenz] Die dem Telegraphen⸗Bureau aus London und Brüſſel 
zugegangenen Mittheilungen über die fiebente Conferenzſitzung bringen 
zwar nur ſpärliche Nachrichten, und auch dieſe werden von der „Nordd. 
Allg. Zig.“ als theils unrichtige, theils erdichtete bezeichnet, nichtsdeſto⸗ 
weniger ſind einige unſerer großen politiſchen Blätter in der Lage, 
umfaſſendere Details über die Anträge und Verhandlungen der Don⸗ 
nerſtag⸗Sitzung mitzutheilon, deren Richtigſtellung wir aber den bes 
regten Organen überlaſſen mülſſen. 
folgende Skizze der Conferenzſizung: Den erſten Gegenſtand der 


ſofort nach 


Sie wurden auf dem Bahnhofe von der Generalität 


Den 


So bringt die „Oſtdeutſche Post““ 


2 


3 edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- N 
Knhalten ſtell 8 g und Montag 


Seine Durchlau 


+ 


* 


Sitzung bildete die Waffenſtillſtandsfrage. Herr von Quaade brachte 
eine Reihe von Anſchuldigungen gegen die deutſchen Mächte, welche 
angeblich die Bedingungen der Waffenruhe verletzt haben ſollten. 
Der däniſche Bevollmächtigte hob namentlich zwei Punkte hervor: 
1) daß die Preußen nach dem 12. Mai noch Contributionen in Jüt⸗ 
land erhoben haben und 2) daß durch die Erſetzung vieler däniſcher 
Schullehrer und Paſtoren in Nordſchleswig durch deutſche die Bevölke⸗ 
rung in einem anti⸗däniſchen Sinne beeinflußt werde, was insbeſon— 
dere im Falle einer eventuellen Abſtimmung als für Dänemark ſehr 
nachtheilig ſich erweiſen müßte. Dieſe Thatſachen, erklärte Herr 
v. Quaade, beſtimmen ſeine Regierung, auf eine Verlängerung 
der Waffenruhe nicht einzugehen, wenn nicht zuvor materielle 
Garantien gegeben werden, daß die Bedingungen der Waffen⸗ 
ruhe nach dem Grundſatz uti possidetis von den deutſchen Mächten 
genau innegehalten werden. Graf Bernſtorff wies dieſe Beſchuldigun⸗ 
gen in energiſcher Weiſe zurück. Auf Befragen des Vorſitzenden Earl 
Ruſſell, was die däniſche Regierung unter den materiellen Garantien ver⸗ 
ſtehe, erklärte Hr. o. Quaade, daß er ſolche in der heutigen Sitzung 
zu ſpecificiren von ſeiner Regierung nicht beauftragt ſei, daß er aber 
darauf bezügliche Inſtructionen in den naͤchſten Tagen erwarte. Demge⸗ 
mäß wurde die weitere Verhandlung über dieſe Frage bis auf den 
nächſten Montag ausgeſetzt. — Was die Theilungsvorſchläge und na⸗ 
mentlich die Theilungslinie in Schleswig betrifft, ſo gab, wie es in 
der „Oſtd. Poſt“ weiter heißt, der ſchwediſche Bevollmächtigte, v. Wacht⸗ 
meiſter, Namens feiner Regierung die Erklärung ab, dieſelbe konne 
dem engliſchen Vorſchlage nicht beipflichten. Nur die Eiderlinie dürfe 
die Grenze zwiſchen Deutſchland und Dänemark bilden; nicht allein die 
nationalen, ſondern auch die ſtrategiſchen und militäriſchen Gründe 
ſeien für ſeine Regierung maßgebend. Die Sitzung wurde, ohne daß 
es zu einem Reſultate kam, geſchloſſen. N 
Die „Preſſe“ erklärt die in den Telegrammen gebrachte Angabe 
von dem Vorſchlage einer Verlängerung der Waffenruhe um vierzehn 
Tage für nicht richtig. Wie die „Preſſe“ zu melden weiß, wurde der 
Vorſchlag einer Verlängerung der Waffenruhe von England eingebracht, 
und dieſes beantragte die Verlängerung um einen weiteren Monat, 
eventuell eine Umgeſtaltung der Waffenruhe in einen dreimonatlichen 
Waffenſtillſtand. Dieſer Vorſchlag, heißt es in der Relation der „Preſſe“ 
weiter, wurde von den ſämmtlichen Vertretern der neutralen Staaten eifrig 
unterſtützt. Die Vertreter der deutſchen Großmächte erklärten, ihrerſeits in 
der Lage zu ſein, die Verlängerung der Waffenruhe oder auch den Waffen⸗ 
ſtillſtand anzunehmen, jene auf der bisherigen Grundlage des uti pos- 
sidetis zu Waſſer und zu Land, dieſen unter der Bedingung wechſelſeiti⸗ 
ger Räumung von Jütland und der ſchleswigſchen Inſeln. Die däni⸗ 
ſchen Bevollmächtigten aber erklärten, auf einen Waffenſtillſtand gar 
nicht eingehen zu können, und auch in Bezug auf die Verlängerung 
der Waffenruhe ohne alle Inſtruetion zu fein. Gleichwohl bezeich⸗ 
nete Herr v. Quaade gewiſſe Bedingungen, unter welchen Däne⸗ 
mark auf die Verlängerung der Waffenruhe eingehen koͤnnte. 
Von dieſen Bedingungen hort die „Preſſe“, fie feien fo exorbi⸗ 
tanter Natur, daß keine der neutralen Mächte dafür eintrat, vielmehr 
alle mehr oder weniger ſcharf ſich gegen die Haltung der däniſchen 
Bevollmächtigten ausſprachen. An der Debatte über die Verlängerung 
der Waffenruhe betheiligten ſich die deutſchen Bevollmächtigten nicht, ſo 
daß dieſelbe nur zwiſchen dem däniſchen Bevollmächtigten und jenen 
der neutralen Mächte ſtattfand. Schließlich verſprachen die Dänen, zu 
der nächſten auf Montag den 6. d. anberaumten Conferenz⸗Sitzung 
über die Frage der Waffenruhe Inſtructionen einzuholen. ; 
AM Rußland. 

Petersburg, 4. Juni. [Gegen Fürſt Cuſa.] Die „Deutſche 
Petersburger Zeitung“ veroffentlicht folgendes Communiqué: Das Vor⸗ 
gehen Kuſa's iſt ungeſetzlich und verſtoͤßt gegen die Convention von 
1858. Aenderungen der Conſtitution bedürften der Zuſtimmung des 


Suzerains. 
Osmaniſches Reich. N 

Bukareſt, 3. Juni. [Bei Gelegenheit der Ueberrei⸗ 
chung des Abſtimmungs⸗Ergebniſſes] an den Fürſten Cuſa 
fanden hier geſtern große Feſtlichkeiten ſtatt, die in einem Tedeum und 
einer Parade beſtanden. Der Fürſt reiſt am Sonntag nach Konſtan⸗ 
tinopel ab. Die in den Donau-⸗Fürſtenthümern lebenden Polen haben 
an ihn eine in warmen Ausdrücken abgefaßte Glückwunſch-Adreſſe 
gerichtet. f 


——— —ͤ—ñ— 2 —— ERBEN WET IR SEC STE ERLEBEN 
** Breslau, 6. Jani. [Militäriſches.] Der geſtrige Per: 


g ſonenzug der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn brachte aus Wien abermals 


einen öͤſterreichiſchen Ergänzungs⸗Transport von ca. 50 Mann, welche 
hier übernachteten und heute Früh über Berlin nach dem Kriegsſchau⸗ 
platz weitergingen. = 
Breslau, 6. Juni. [ Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: auf dem 
Maria⸗Magdalenen⸗Kirchplatze einem — . Mädchen ein Paar gol⸗ 
dene Ohrringe durch Herausnehmen derſelben aus den Ohren des Kindes 
ſeitens einer ungekannten Frauensperſon; in Kleinburg aus einem Garten 
von einem eiſernen Grabgeländer fünfzehn Stück ſtarke Meifingtnöpfe; 
Kloſterſtraße Nr. 16 eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand und Sekunden⸗ 
Zeiger und zwei Prrtemonnaies, von denen das eine circa zwei Thaler, das 
andere drei Thaler entvielt. 117 ? 
Verloren wurden: ein Geſindedienſtbuch, lautend auf Chriftiane Freier; 
ortemennaie mit 224 Thaler Inhalt. ei, 
m gten d. Mts. würde der Leichnam einer ungekannten, 50 bis 35 
ahr alten männlichen Perſon mit braunem Kopfhaar, aus der Oder im 
ogenannten Kuttelwalde, dieſſeits Zedlitz aus Land gezogen. Bekleidet war 
derjelbe mit ſchwarzem Düffelrock, karrirten blauen Zeughoſen, weißen Bars 
chent⸗Unterhoſen, brauner wollener Unterjacke, weißleinenem Hemde, Schlips 
mit gelbem Ringe, ledernem Leibriemen und neubejohlten Stiefeln. 
[Begießen von Perſonen mit Schwefelſäure.] Am Iſten d. M. 
wurde ein hieſiges Dienſtmädchen auf dem Wege von der Friedrich⸗ nach 
der dee von ruchloſer Hand unbemerkt mit Schwefelſäure be⸗ 
oſſen; daſſelbe blieb glücklicherweiſe unverletzt und erlitten nur ihre Kleider 
eſchädigungen. RR hr F 
Angekommen: Se. Durchlaucht Heinrich LXXIV. Fürſt von Reuß, 
Sl und Herr von Plauen, aus Jänkendorf. Se. Erlaucht Eberhard 


ein 


Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, königl. Ober⸗Jägermeiſter, Oberſt und 
Präſident des Herrenhauſes, aus Kreppelhof. Se. Excellenz v. Franken⸗ 
berg⸗Ludwigsdorf, Wirklicher Geheimer Rath und Ebeß⸗Präftdont, aus 
Ober⸗Schüttlau. Se. Excellenz Graf Maltzan, Ober⸗Erb⸗Rämmerer von 
Schleſien und freier Standesherr, aus Militſch. Graf v. Jaſikoff, kaiſerl. 


» ruſſiſcher Garde⸗Rittmeiſter, aus Petersburg. Seine Durchlaucht Hans 


inrich XI., Fürſt von Pleß, Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein, aus Pleß. 

eine 5 15 ah einn ich 2 Pe Reuß, aus Stonsdorf. Ihre 

Durchlaucht Frau Herzogin v. Acerenza⸗Pignatelli mit % t) 
. ol. ⸗Bl. 


llbersdorf 


Wollen abzugeben, ſehr leicht entwickelte. Die Preiserhöhung gegen borigen 


Be. r n wird unſer Markt diesmal nicht ſtark befahren 
2 e Preiſe verjelben an den Bezugsquellen ſehr theuer waren und 
anten mit größter Vorſicht agieen maße. pie Preisſteigerung 


hauptet, 46—47 Sgr. pr. 


- mittle 11--11% Thlr., feine 124 —13 


für dieſe Gattung ift eine ganz bedeutende und wird für die geringfte unga⸗ 
riſche Wolle von 58—60 Thlr. verlangt, eine Forderung, welche mit Rück⸗ 
ſicht auf die Notirungen des peſther Medardi⸗Marktes durchaus nicht unbe⸗ 
rechtigt erſcheinen kann — In polniſchen und ruſſiſchen Wollen wurde 
in den letzten Tagen mehreres gehandelt; erſtere mit 68 — 72 Thlr., letztere 
mit 56—58 Thlr. 


Liegnitz, 4. Juni. [Wollmarkt.] Bei dem heute hier ſtattgefunde⸗ 
nen Frühjahrs⸗Wollmarkte wurden 2349 Ctr. Wollen, größten Theils 
von Producenten, ein kleiner Theil auch von Händlern zum en geſtellt. 
Dieſelben beſtanden zu 7 aus Ruſtical⸗ und zu % aus Dominial⸗Wollen. 
Die Wäſche war verſchieden ausgefallen; theils gut, theils mißlungen. 
Käufer waren Fabrikanten und Wollhändler vom Rheine, erſtere auch 
aus der hieſigen ſowie angrenzenden Provinzen, namentlich 5 Gör: 
lis, Grünberg, Sagan, Sorau, Finſterwalde, Kroſſen ꝛc. Der Verkehr war 
anfänglich ſchleppend, geſtaltete ſich ſpäter aber lebhafter. Dominial⸗Wolle 
wurde mit 74—82 Thlr., Ruſtical⸗Wolle mit 80—92 Thlr., durchſchnittlich 3 


— 6 Thlr. höher als voriges Jahr bezahlt. Die Verkäufer, welche mit dem] Berliner Stadt-Obl... 


Abſchluſſe zu lange gozögert hatten oder bei denen die Wäſche ſchlecht war, 
mußten ſich mit 72 Thlrn. begnügen. 8 (Stadtblatt. ) 

A Görlitz, 4. Juni. [Gewitter.] Heute Nachmittag ſtand 
ein ſchweres Gewitter über unſerer Stadt, und entlud ſich in raſch⸗ 
folgenden Schlägen, die mehrfach Unglück angerichtet haben. Ein Blitz 
ſchlug in den am Obermarkt ſtehenden reichenbacher Thurm ein, be⸗ 
täubte die Thurmwärterin, fuhr dann am Klingelzuge hinab und tödtete 
ein junges Mädchen aus Diehſa, das ſich mit ſeinen Be⸗ 
gleiterinnen in die Halle, unter dem Thurme geflüchtet hatte. 
Die Begleiterinnen wurden betäubt nach dem Krankenhauſe ges 
ſchafft, wo auch der bereits erfolgte Tod der Getroffenen con⸗ 
ſtatirt wurde. Obwohl der Tod durch Erſchütterung des Rücken⸗ 
marks ſofort erfolgt war — der Blitz war vom Hinterkopf an der 
Wirbelſäule hinuntergefahren — fanden ſich an der Leiche doch große 
Brandblaſen. Bemerkenswerth iſt, daß ſich auf dem Thurme ein Blitz— 
ableiter befindet. Wenige Minuten darauf ſchlug ein Blitz in 
einem Hauſe an der Prager-Straße ein und richtete in demſelben 
und zwei Nachbarhäuſern mehrfache Verwüſtungen an. Ziemlich um 
dieſelbe Zeit hat der Blitz in Biesnitz an der Landskrone ein Bauer⸗ 
gut in Flammen geſetzt und in Pfaffendorf ſoll auch ein Gehöft in 
Flammen ſtehen. Das Gewitter war von einem wolkenbruchartigen 
Regen gefolgt, der indeß nur kurze Zeit anbielt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Der Barometerftand bei 0 rd. Ba: Luft⸗ I Wind | - 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Temvpe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. f rometer. ratur. | Stärke. 
Breslau, 4. Juni 10 U Ab.] 331,09 13,4] SO. 1. Heiter. 
5. Juni 6 U. Mrg.] 331,34 |+12,0 | NW. 0. Heiter. 
2 U. Nachm. 331,93 17,0] S. 0. Wollig. 
10 U. Abds.] 331,88 712.8 N. 0. Heiter. 
6. Mai 6 U. Mrg.] 331,77 710,8] O. 0. Heiter. 


Breslau, 6. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 7 Z. U.⸗N. 2 F. 6 3. 


i Eourfe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 4. Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
90% gemeldet. Die Spekulanten blieben unentſchloſſen ünd das @eihäft 
war beſchränkt. Die Zproz. eröffnete zu 67, 05, hob ſich auf 67, 15 und 


ſchloß feſt zur Notiz. Ital. Rente war ziemlich feſt, dagegen Credit⸗Mobilier 


matt. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 67, 10. Italien. 5proz. Rente 70, 10, 
tal. neueſte Anl. —. Zproz. Spanier —. Iproz. Spanier —, Oeſterr. 
Credu⸗Mobilier⸗Altien 1146, 25. Lombard. 


taats⸗Eiſenb.⸗Aktien 405, —. 
gie Se Her: VER 
Sonden, 4. Juni, Nachm. 3 Mor. Türkiſche Conſols 48%. Schönes 
Wetter. Conſols 907 80 Iproz. Spanier 45%. 0 4 1 
89. Neue Ruſſen 877. Sardinjer 84. 2 
Der Dampfer „Hanſa“ ift bon Newyork in Southampton eingetroffen. 
Wien, 4. Juni. Die Börſe war feſt und abwartend. öproz. Metall. 
73, —. 4 proz. Metall. 64, 80. 1854er Looſe 91. 50. Bank⸗Aktien 781. 
Nordbahn 177, 80. National⸗Anl. 80, 15. Credit⸗Aktien 195, 50. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 182, 50. London 114, 15. Hamburg 85, 90. Paris 
45, 30. Gold —. Böhm. Weſtbahn 156, 75. Neue Looſe 131, —. 1860er 
Looſe 96, 40. Lomb. Eiſenbahn 245, 50. f 
Frankfurt a. M., 4. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Stilles 
Geſchäft. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh. Bexbach 145% B. Wiener Wechſel 


10270. Darmſt. Bank⸗Aktien 222%. Darmſt. Zettel⸗Bank 24544. Sproz. 
Metalliques 6144, 4 proz. Metalliques 55 B. 1854er Looſe 78%, Oeſtert. 


Nat.⸗Anl. 68%, Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 190 B. Oeſterr. Bank⸗ 
Anth. 800. Oeſterr. Credit⸗Aktien 201. Oeſterr. Eliſabetbahn 111. Rheins 
Nahebahn 29 B. Heſſ. Ludwigsbahn 127% B. Neueſte öfterr, Anleibe 84%. 
1864er Looſe 97 B. Böhm. Weſtbahn 68½ B. Finnl. Anl. 88 J, B. 

amburg, 4. Juni, Nachm 2½ Uhr. Geſchäftslos bei feſter Haltung. 

Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 69. Oeſterr. Credit⸗Attien 81. Vereins⸗ 
bank 104. Norddeutſche Bank 107. Aheiniſche 99%. Nordbahn 65%, 
Finnländ. Anleihe 86%. Disconto 3%. 

Hamburg, 4. Juni. (Getreidemarkt.] Loco-Weizen feſter gehals 
ten, ruhig, ab auswärts, beſonders ab Dänemark 2 Thlr. höher verlangt. 
Roggen ab eng es Juni bis Auguſt zu 60—62 offerirt, 59-61 Gd. 
Del Okt. 28, — 28 7. Zink ruhig. i 

Liverpool, 4. Juni. [Baumwolle.] 5,000 Ballen Umfag. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. Middling Georgia 28 —28 %, Fair Dbollerab 
22, Middling fair Dhollerah 19%, Kr Bengale 16%, Middling fair Ben⸗ 
gale 15, Middling 1 13%, Fair Seinde 15%, Middling fair Scinde 

14%, Mivoling Scinde 13%, China 184—18 . 


Berlin, 4. Juni. Die Unentſchiedenheit der Lage, in der ſich die vor⸗ 
nehmſte Tagesfrage befindet, giebt der Börſe ein gleiches Gepräge. Die Spe- 
kulation wagte in der erſten Stunde weder zu kaufen noch zu verkaufen, die 
Börſe erhielt dadurch zuerſt einen Anſchein von Feſtigteit. Die andauernde 
Geſchäftsunluſt ließ die Haltung jedoch ſehr bald matter erſcheinen, und in 
der zweiten Stunde waren Verkäufer vorwiegend, ohne daß Kaufluſt ſich da⸗ 
durch anregen ließ. Ziemlich feſt blieben nur die öſterr. Papiere, allgemem 
jedoch bei einer in diefer Woche noch nicht vorgekommenen Vernachläſſigung. 
Dagegen wurden die von den Spekulanten berückſichtigten Papiere beinahe 
ſämmtlich im Courſe gedrückt, obwohl neben Lombard. Eiſenbahnen und Ita⸗ 
lien. Rente ſich ein verhältnißmäßig noch ziemlich lebhaftes Geſchäſt in Tar⸗ 
nowitzern, bei ſehr bedeutendem Coursweichen, und Nordbahn entwickelte. 
Minerva war heute faſt unbeachtet, die Bewegung ſchien bis auf Weiteres 
geſchloſſen. Die ſchweren Actien, beſonders die der inländiſchen Bahnen, 
waren ohne Ausnahme geſchäftslos und hatten herabgedrückte Briefcourſe. 
Der Discontomarkt war nicht unbelebt, die Wollmärkle machen ſich bereits 
fühlbar. (B.⸗ u. 9.3.) 


# Breslau, 6. Juni. Wind: Süd⸗Oſt. Wetter: ſchoön. Thermo⸗ 
meter Früh 12 Wärme. Bei wenig belangreichen Zuführen waren hohe 
Forderungen vorherrſchend, die den Geſchäftsverkehr erſchwerten. 

Weizen gut behauptet, pr. 8 Pd. ſchleſiſcher weiter 60-72 Sgr, gel⸗ 
bet 60 66 Sgr., ſeinſte Sorte 1 bis 2 Sgr. Über Notiz bezahlt, galizi⸗ 
ſcher und polniſcher weißer 60 — 68 Sgr., gelder 60 — 62 Sgr., ſeinſte 
Sorte über Notiz bezahlt, — Roggen preishaltend, pr, 84 Bid. 43 —45 Sgr., 
feinſte Sorte 46 Sgr. begahlt — Gerſle matter, pr. 79 Pfd. weiße 38 

40 Sgr., gelbe 35— 7 Sgr. — Hafer ſchwach gefragt, pr. 50 Wir. 
29-31. Sgr. — Grbien wenig Umſaz. — Biden geſucht. — Schleſiſcht 
Bohnen ſtill. — 1 wenig 

une. 


Sgr. pr. Schff. Sar. pr. Schff 
Weißer Weizen 62— 65—73 Wicken 58—60—62 
Galler Weizen 60 6568 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 43—44—46 Schlag⸗Leinſaat . . 200 —210—2ʃ 
Gerſte . 33.— 0 Winter⸗Raps — — —— 
Hafer 29—30—32 Winter⸗Rübſen — — — — 
er F 44 48—54 Sommer⸗Rüdſen. — — — — 


N 
I t ohne Umſatz, iſe nominell, rothe ordinäre 9—10 Thlr. 
4 1415 fe 1280 Thlr., hochfeine 13 ½ Thlr., Ban 
ordinäre 9—11 Thlt., mittle 12—14 Thlr., feine 15—16 Th, bochfeine bis 
Ihr Lethe ohne Umfap, nominell 6676776 Ale. pr. Gentner 
mothee ohne Umſatz, nominell 6-64 — r. pr. 5 
Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. Netto 30—40 Sgr., Meze 1 — 2 Sgr. 


. K ar er 
ar * 4 


Mexikaner 44%. Sproz. Ruſſen Len 180 K. 
7 * 


angeboten. — Raps kuchen ber J 


8 n RT EN d 33 u P 1 un rn 
En ee Eee 2 


Vor der Börfe, 
Rohes Rüböl pr. Ctr. loco und a 12% Thlr., Herbſt 


N 
y 1 4 
*. 
Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco und pr. Juni 15% Th 4 
pr. Auguſt⸗September 15% Thlr. 


Berliner Börse vom 4. Juni 1864, 


Eisenbshn-Stamm-Aotien. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. . 4% 100 G. 


e e e eee fig 
Ito 5 . 2 In — . 
dito 18534 05 6. Aachen-Mastrich| 0 — 457 ba u. B. 

dito 1854/41, 100 8. Amsterd.-Rottd. .] 6 6 4 I108% B. 

dito 1855 4½ 100 G. Berg.-Märkische.| 6% 6 4 [114% B. 

dito 1856/4151100 ba Berlin-Anhalt. . 8 9 4 173½ bz. 

dito 185 74½ 100 G. Berlin-Hamburg] 6% 7 4 11391, be. 

dito 1859 4% 100 ba Berl.-Potsd.-Mg..|4 14 4 bz. 

dito 1864/41, 100 bz. Berlin-Stettin....| 7% | 8% 4 140% dba. (i.D.) 
Staats-Schuldscheine]31, | 90%, bz. || Böhm.-Westb...| — | — 5 B. 
Präm.-Anl. von 1855 Hal dr. Bresiau-Freib. | 8, | 7% 11 148. 

2. öln-Minden..... T— 14 a 
S Kur- u. Neumärk.3½ 8914 bz. Cosel-Oderberz.. 2 1½ 4 163% ba. 
2 . 88 ö 891% bz. 5 ern —— — 3095 — 

Posens che — — — ito ito — — 5 B. 

Edle. ee 32% —— —  |tudwigsh-Bexb.)9 |9 4 144% 6. 
S dito neue 4 95% G. Magd.-Halberst. . 25½ 122% 4 297 B. 
schlesische 35 93 G. Magdb.-Leipzig. 17 17 4 250 B. 
/ Kur- u. Neumärk.| 97½ bz. Nainz-Ludwigsh| 71% 74 4 |127 bz. 
S Pommersche..... 4 97½ B. Mecklenburger..| 2 2 4 7 8 % bz. „ 
© \Posensche ........4 9575 G. Neisse-Brieger...| 4 4 4 87 8. 
2 (Preussische . . q 4 97½% B. Niedrschl.-Märk.| 4 4 4 — @. 
# ]Westph. u. Rhein. 4 |97Y, B | Niedrschl. Zwgb.| 2% | 2% 4 73 bz. 
© Sächsische. 4 198%, 6 || Nordb.,Fr.-Wilh.| 31 — 4 |66Y%a6Tetw.änh 
Schlesische. . 4 198%, bz Oberschles. A. .„.|101815110%, 3141159 bz. 
Louisd’or 11014 bz. |Oest.Ekn. 87%, bz. 2 1 2 — 30 a br. 
Goldkronen 9.6½ bz./Poln.Bkn. — — — Oestr.- Fr. St-B.| — 2 6 * 1082 err 1 b 
Tuslaudische Fonds. Oest. südl. St- B. — | — 6 144 52 
Oesterr. Metalliques.jö 83 ½ bz.u.G. || Oppein-Tarn....| 2½ | 2½ 4 [821% à 80 bz 
dito 8 Ba 8 70 bz. 1 — 3 — 1 — ne 
dito ott.-A.v.6015 |f 2. ito mm- Pr. — 2. 
dito dito 64 — 55 ½ bz.u.B. || Rhein-Nahebahn — 0 4 27 bl. 
dito 54er Pr.-A JA 81 ½ B. Rhr. rf. K. Gidb.] 41% 5 3½%101 B. 
dito Eisenb. L. . |76% C. Stargard-Posen... C, |4% 300% B. () 
Russ-Engl. Anl, 60 . da. ee. 7% 7% 4 128 
dito 4½% Anl. . — — — 
dito Pol. Sch.-O bid 75 bz.u.B. 
Fam rr 200 f 19% f % bs. Bank- und Industrie-Papiere, 
poln. Obl. &5 1.14 85 ½ bx. | 
g 3 s 6 8 Berl. Kassen-V. ] 518) 6 4 1119½ B. 
N a |Braunschm B. 4 9] © 4 71 K. 
Kurhese, 40 Tulr. . — 68, G. n 5 9 : 1020 6 
Baden. 35 Fl. ler 30 B. Darmst. Zettelb. 9 6 4 [08% 0. 
Eisenbaun-Prioritäts-Actlen. Geraer Bank. . 7 7 4 10a, etw. bz. 
berg.-Märkische...... 155 100% B el ne 5 815 b 25 etw. ba. u. G. 
dito II. 99. G. annoverscheB.| 5 
dito . 4%7 4 6. Hamb. Nordd. B.| 6 65 4 [och 0 
eh, a. baue beter Af 8g. f 85 8 
n- Minden ® 8% 
x dito II. s 104 8. Luxemburger B. 10 9 x 4 105% B 

dito 4 94, B. Magdeburger B.] 4½ | 4½ 4 45 R. 

dito III. 4 !9ıy, G. Posener Bank. . J 51½ 4 15% G. 

dito 4% 90 % bz. Preuss. Bank. -A. 6½ 78% 441131 etw. bz. 

dito % 1004, ba. Thüringer Bank.] 3 4 4 |70%, etw. bz 
Jos-Oderb. BUT 4 189%, G. Weimar 1 5% 4 93% 8. 

dito III 4½%97 B. 
e ee 1815 — Berl. Hand.-Ges.| 9 8 4 |110% ba. 
do Mi 8 . Coburg Credb.A.| 8 ı 1 6 G. 
dito 5 ? 7 Darmstädter „ 6½ [5% 4 8 B. 
Niederschl. Zwelgd Dessauer „1 0 0 4 4 1. P. ban. 
Sl! Pit 0 SEN: 1 7 — 4 ]100 etw. bz. u. G. 
e Genfer Credb, A.] 31) — 4 151 4 50 A. 
9 57 45 198 Leipziger »13% Zei m B. 1 b 
ai 15 G. . 5 Meininger „7 4 198 bs. 

aka > I MoidauerLds.-B.| 24 | — 4 [36 B. 

17 F ft na 8% 6 Is 1090 u. % ba. 
Oest- Franz. . 3 40 & 250 bz. Schl. Bank-Ver.| 6 6 4 * 
Oest. südl. St.-B.. . 43 1253 B. | t 8 
Rhein. v. Sl. gar. 400, B. Ine r „ m bz.u.B 
Rhein-Nahe-B. gar. 400% G. | Fbr.v.Eisenbbdf.| ss Is |5 [102% B 

Wechsel- Course. 
Amsterdam 250 Fl. . k. 8.1142%, bz. Augsb 100 Fl....... 2 M. 56. 20 ba. 

dito 250 Fl 2 159 141% bz. Leipzig Y7 5 . 8 T. 90% 6. 
Hamburg 300 Mk k. S. 18 2. dito hir... . 2 M. 9% 8. 

dito 5 Mk 12 M.|l5 Frankfurt a. M. 100 F1.|3 M. 56. 20 ba. 
London 1 Lat. 3 N. Petersburg 100 8.-R. . 3 W. ua ½ ba. 
2M. 7 do 5 100 8K. 3 M.|92 bz. 
“+ — .. — 2. 
0 Warschau .- RK. . 8 T. ba. 
2 Bremen 100 Thlr. irie 8. 


Wochenbericht über Eiſen, Kohlen und Me⸗ 
talle von J. Mamroth.] Die Haltung des Metalle und Eiſenmarktes 
war in vergangener Woche recht animirt, trotzdem kamen bedeutende Umjä 

wenig vor. Die e die der däniſche Conflict zu nehmen ſcheint, laßt 
Käufer mit Ordres zurückhaltend fein und zeigen beſonders 8 
wenig Neigung zu Abſchlüſſen auf Zeit; namentlich macht ſich dies bei ſchot⸗ 
tiſchem Roheiſen bemerkbar, welches man nach vollſtändigem Friedensſchluß 
der damit verbundenen niedrigeren rachten wegen billiger zu acquiriren ge⸗ 
denkt. Die Abladungen von Roheiſen in Schottland finden immer noch in 
ſtarkem Maße ſtatt und genügen die noch vorhandenen Dampfer momentan 
nicht zum Transport der zur Verladung bereit liegenden Quantitäten. — 
Der glasgower Markt geiote unbedeutende Preisſchwankungen und ſchloß 
gegen vorige circa 6 D. 1 8 Notirungen in Glasgow Warrants 
59 Sh. 3 D. bis 59 Sh. 4 D. Langloan I. 59 Sh. 3 


Theater- Repertoire. 

Montag, den 6. Juni. „Oberon, König der Elfen.“ Romanti⸗ 
ſche Feen⸗Oper in 3 Akten mit Tanz, nach dem Engliſchen des Planchs von 
Th. Hell. Muſik von C. M. von Weber. 

Dinstag, den 7. Juni. Achtes und vorletztes Gaſtſpiel des Fräul, Clau⸗ 
dine Cougni, erſten Tänzerin vom k. k. Hofoperntheater zu Wien, und des 
Hrn. Calori, erſten Tänzers vom k. k. Hofoperntheater zu Mien. „Giſela, 
oder: Die Willys.“ Großes phantaſtiſches Ballet in 2 Akten von Coraly - 
und St. Georges. Muſik von Adam. (Albert, Herzog von Franken, se: 
Calori. Giſela, ein Landmädchen, 7 — Claudine Couqui.) Vorher: 
„Aus der komiſchen Oper.“ Schwank in 1 Akt, nach dem Franzöſi⸗ 
ſchen von Förſter. 

Sommertheater im Wintergarten. 4 

Montag, den 6, Juni. Zum 6. Male: „Bruder Lüderlich.““ Große 
Aft mit Geſang in 4 ne von E. Pohl. Muſik von Conradi. — 
Anfang des Concerts 3 Uhr. nfang der Vorſtellung 5 Uhr. Nach der 
Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. re 


Die Expedition und Inseraten -Annahme 
für das „Polizei- u. Fremden-Blatt“ 
befindet sich jetzt Herrenstr. 7% 
bel Robert May. 15610] 


Schlesisches landwirthschaftliches 


Centrai-Comptoir 
Ring Nr. 4. 


A. Weberbauer's Brauerei. 
Heute großes Concert im Garten 


(bei ungünſtiger Witterung im Saale R 
& Wenzel. 


5621 


bon der Kapelle der Muſik⸗Dirigenten Herren Kön 
Um 9 Uhr bei bengaliſcher Flammen⸗Beleuchtung: Erinnerung an die 
Jahre 1813, 14 und 15. Großes militäriſches Potpourri von Neumann. 
nfang Abends 7 Uhr. 
Ib. Doma. 


Zwei wenig gebrauchte Cabriolets sowie 
9 Wagenbauer, Hummerei 41. E 


die hierorts grösste Auswahl neuer Wagen 
Polixander ſteht zum Verkauf Sonnen“ 
Polix de zum Verkauf 7083] 


Jeder Herr zahlt an der Kaſſe 1 Sgr. Entree. 
[5620] 
empfiehlt zu soliden Preisen unter Garantie? 


b Gels 


Ein vorzügliches Piauino von 
ſtraße 14, par terre. 


Stutz flügel 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein, 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Sriebrid) in Breslau. 


von II. Brettschneider, Breslau, 
. Katbarinenstrasse Nr. 7. [5525] 


